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Baguette und Schwarzbrot – 30 Jahre Freundschaft
Lilli und Gerhard Funk schufen eine Chronik der Städtepartnerschaft zwischen Friedberg und der französischen Stadt Bressuire.

Aus dem reich bebilderten Nachschlagewerk zum Jubiläum ist ersichtlich, was jede Stadt von der anderen lernen konnte.

Von von Regine Nägele

Friedberg Es ist ein reich bebildertes
Nachschlagewerk, das Lieselotte
und ihr Ehemann Gerhard Funk
mit viel Fleiß und Zeitaufwand zu
Papier gebracht haben. Rechtzeitig
hatten sie zur 30-Jahr-Feier der
Städtepartnerschaft Friedberg mit
der französischen Stadt Bressuire
ihre Chronik im Herbst 2023 fer-
tiggestellt. Nun liegt sie mit einem
Grußwort von Bürgermeister Ro-
land Eichmann im Druck vor.

Sie beschreibt von Beginn der
Partnerschaft an alles bis ins
kleinste Detail: Besuche von Grup-
pen, Besuche von Delegationen,
Praktika von Jugendlichen, Schul-
begegnungen, Sport- oder Kultur-
veranstaltungen, gemeinsame Fes-
te und Reisen, Empfang von Ge-
schenken, aber auch Beziehungen
des Lebens mit seinen freudigen
oder auch schmerzhaften Momen-
ten. „Lilli“, wie Lieselotte Funk ge-
nannt wird, war viele Jahre die
zweite Hand des Partnerschafts-
Präsidenten Walter Föllmer.

Nach den Anfängen gefragt, be-
gann Lilli Funk zu erzählen. Mit ih-
rem Mann befand sie sich 1991 im
Urlaub in Frankreich. Es gab Ge-
rüchte, dass Friedberg und Bressui-
re eine Städtepartnerschaft einge-
hen wollten. So fuhren die beiden in
diese 20.000 Einwohner zählende
Stadt, die in der Region Poitou-Cha-

rentes (Departement Deux-Sèvres)
südlich des Loiretals im Westen von
Frankreich liegt. Als sie ankamen,
führte sie als Erstes der Weg zum
Tourismusbüro im Rathaus, das be-
reits geschlossen hatte. Dennoch
öffnete ihnen von innen Madame
Anne Marie Fuzeau und ließ sie hi-
nein. Als Lilli und ihr Mann sich
vorgestellt hatten, dauerte es nicht
lange und ein Herr, der eben sein
Büro verlassen hatte, zeigte ihnen
den prachtvollen Rathaussaal. Es
war niemand geringerer als Bürger-
meister Claude Boutet.

Nur einen Monat später besuch-
te Christian Desbois, Redakteur ei-
ner Lokalzeitung in Bressuire,
während einer Bayern-Rundreise
Friedberg. Seine Söhne drängten
ihn, am Marienplatz in das Büro
der Friedberger Allgemeinen zu ge-
hen. Das Zusammentreffen mit
dem damaligen Redakteur Andre-
as Schmidt sollte sich für die Part-
nerschaft als Glücksfall erweisen.

Es entstand eine besondere
Freundschaft.

Wie aber kam es überhaupt zu
den allerersten Kontakten? Im Jahr
1989 nahm das Rudolf-Diesel-
Gymnasium Augsburg an einem
Lehreraustausch mit einem Lycée
in Bressuire teil. Die Lehrerin Be-
nedicte Courtadet aus Bressuire
wohnte während des Austauschs
bei einem deutschen Kollegen.

Und dieser wohnte in Friedberg!
Zurück in Bressuire berichtete die
Lehrerin der dortigen Stadtverwal-
tung von einem schönen deut-
schen Städtchen, das gut zu Bres-
suire passen könnte.

Nach Kontakten mit der Verwal-
tung der Stadt Friedberg kam es
zum Briefaustausch zwischen den
Bürgermeistern. Auf Einladung
von Jean Bousseau reisten im Som-

mer 1991 der damalige Friedberger
Bürgermeister Albert Kling und
Kreisratsmitglied Föllmer nach
Bressuire. Bousseau war nicht nur
zweiter Bürgermeister, sondern
auch Präsident eines Komitees, das
sich für Aussöhnung und Verstän-
digung mit Deutschland einsetzte.
Und Jean Bousseau, der im Jahr
1942 in Deutschland Zwangsarbeit
leisten musste, war es, der mit zwei

anderen, die das gleiche Schicksal
der Zwangsarbeit in Deutschland
erlitten, die Städtepartnerschaft
ins Rollen brachte. Es folgte einige
Monate später ein Gegenbesuch ei-
ner Delegation in Friedberg.

Im Juli 1992 wurde die Städte-
partnerschaft in Friedberg besie-
gelt. Schon im selben Jahr kamen
Schüler aus Bressuire im Rahmen
eines Schüleraustauschs nach

Friedberg. Erst 1993 erfolgte im
März die Besiegelung der Städte-
partnerschaft in Bressuire. Viele
Friedberger hatten sich mit auf
den Weg gemacht.

Nur vier Monate nach der Un-
terzeichnung in Bressuire gab es
die ersten musikalischen Grüße
der Städtischen Jugendkapelle
Friedberg in der französischen
Stadt. Bei den Konzerten erfreute
die Jugendkapelle auch mit bayeri-
scher Musik. Dem Friedberger Bei-
spiel folgend entstand einige Jahre
später in Bressuire eine erweiterte
Schule für Musik, in der, wie in
Friedberg, Schüler aus den umlie-
genden Orten zur Ausbildung zu-
sammengefasst wurden. Nur so
konnte ein großes Orchester ent-
stehen, das regelmäßige Treffen
mit der Juka sogar bis nach Portu-
gal zur Folge hatte.

Im Laufe der Zeit entwickelte
sich in Bressuire auch ein bayeri-
scher „Stammtisch“. Dazu gehört
Bier. Die Friedberger machten und
machen es bei ihren Besuchen in
Bressuire zur Pflicht, bayerisches
Bier im Gepäck zu haben. Umge-
kehrt schätzen die Friedberger die
herrlichen Weine von dort. Die Bä-
cker erfuhren in Friedberg, wie
dunkles Schwarzbrot gebacken
wird, das nun tatsächlich in Bres-
suire verkauft wird. Umgekehrt
lernte Rainer Scharold in Bressui-
re, wie man französisches Ba-
guette herstellt. Sehr gerne reisen
die Bressuirer zum Friedberger
Advent. Auch bei ihnen entstand
nach diesem Vorbild ein Advents-
markt. Sie lieben ganz besonders
das Altstadtfest. Eigens erschufen
sie die Tanzgruppe Sauteriaux, die
bei ihren Auftritten mit ihren
schönen Kostümen und den Holz-
schuhen das Fest bereichern. Ei-
genständig entwickelten sich re-
gelmäßige sportliche Begegnun-
gen zwischen dem Judoclub Bres-
suire und den Judoka der Sport-
freunde Friedberg (genannt „Ost-
ler“), geführt von Abteilungsleiter
Christian Mayr. Um eine bessere
sprachliche Verständigung zu er-
möglichen, richtete das Komitee in
Friedberg ehrenamtlich geführte
Französisch-Sprachkurse ein.

Nach dem Team Walter Föllmer
und Lilli Funk übernahm im Jahr
2004 Helen Oberndorfer das Präsi-
dentenamt, bis vor 5 Jahren Paul
Traub das Amt weiter führte. Im
Dezember 2023 fanden Neuwahlen
statt. Angelika Haupt mit dem Lei-
tungsteam Berit Basch und Wolf-
gang Schmidt wurden als neue
Vorstände gewählt; sie sind hoch-
motiviert, die Partnerschaft mit
Bressuire weiter in eine gute Zu-
kunft zu führen.

Kreisrat Walter Foellmer, Bürgermeister Albert Kling und andere Friedbergerinnen und Friedberger fahren im Jahr 1991 nach Bressuire, um die Partnerschaft
in die Wege zu leiten.  Fotos: Partnerschaftskomitee

Ebenfalls im Jahr 1991 kam dann eine Delegation aus Frankreich nach Friedberg, hier vor dem
Marienbrunnen.

Ein reich bebilderter Schmöker wurde nun die Chronik
zum Partnerschaftsjubiläum.

Beginn der
Städtepartnerschaft

ist im Juli 1992.

Gemeinsame Experimente
Schülerinnen und Schüler der Vinzenz-Pallotti-Schule und des Friedberger Gymnasiums

arbeiten im Rahmen des naturwissenschaftlichen P-Seminars zusammen.

Friedberg Seit nunmehr neun Jahren
arbeiten die Schülerinnen und Schü-
ler der Vinzenz-Pallotti-Schule und
des Friedberger Gymnasiums zu-
sammen. Im Rahmen des naturwis-
senschaftlichen P-Seminars der
gymnasialen Oberstufe stellen die
Seminaristen ein buntes Programm
an Experimenten für die Förder-
schüler zusammen. So auch im dies-
jährigen Abiturjahrgang: Unter dem
Motto „gemeinsam Experimentie-
ren“ fanden drei erlebnisreiche Ver-
suchsnachmittage in den Räumlich-
keiten des Gymnasiums statt. Mit
großen Augen betraten die Viert-
klässler der Vinzenz-Pallotti-Schule
im Sommer letzten Jahres zum ers-
ten Mal das Gymnasium Friedberg.
Das P-Seminar unter der Leitung
von Studienrätin Ilka Lachmair

steckte viel Zeit und Engagement in
die Vorbereitung. So fertigte die
Oberstufe beispielsweise personali-
sierte Namens-Buttons für die vierte
Klasse an und erprobte unzählige

Versuche. Die Pallotti-Schülerinnen
und -Schüler durften, aufgeteilt in
drei Gruppen, viele Versuche unter
Anleitung der Seminaristen selbst
durchführen, wie etwa den „Chro-

matografie-Versuch“, bei dem die
bunten Farben von Filzstiften in au-
ßergewöhnliche Muster getrennt
werden. Neben dem „Essig-Natron-
Vulkan“ gab es auch den „Blau-

krautindikator-Versuch“, hier färbt
sich der Blaukrautsaft, wenn man
verschiedene Stoffe dazu gibt, wie
zum Beispiel Zitronensaft oder
Waschpulver. Das Highlight stellte
jedoch das „Mikroskopieren“ am
letzten Versuchstag dar: Neben Fer-
tigpräparaten und Zwiebelhaut lan-
dete auch ein im Vorhinein von den
Kindern selbsthergestellter Heuauf-
guss unter der Linse. In Anbetracht
der Begeisterung für das Schulge-
bäude veranstaltete das P-Seminar
zusätzlich eine Schulhaus-Rallye,
die den Abschluss des gemeinsamen
Projekts einleitete. Zusammenfas-
send war das Projekt ein voller Er-
folg. Auf beiden Seiten wurden neue
Erfahrungen gesammelt und die Be-
ziehungen zwischen den Schulfor-
men intensiviert.Vinzenz-Pallotti-Schule und Gymnasium Friedberg experimentieren gemeinsam. Fotos: Ilka Lachmair

Kurz gemeldet

Friedberg

FDP-Abgeordneter spricht
über Sicherheitspolitik
Um das Thema „Sicherheitspoli-
tik: Konflikte in Nahost und Ost-
europa“ geht es bei einer Veran-
staltung des FDP-Kreisverbands
am Donnerstag, 25. Januar, mit
Bundestagsabgeordnetem Nils
Gründer. Beginn der Veranstal-
tung ist heute Abend im Ziegler-
bräu am Marienplatz 14 um 18.30
Uhr. (AZ)

Ottmaring

Altpapiersammlung
am Samstag
Der SV Ottmaring sammelt am
kommenden Samstag, 27. Januar,
wieder Altpapier in den Ortschaf-
ten Ottmaring, Rederzhausen und
Hügelshart. Es wird darum gebe-
ten, das Altpapier ab 8 Uhr gut
sichtbar am Straßenrand bereit zu
stellen. (AZ)
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